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Als Timo Görlitz vom Organisations-
team die stattliche Summe über die
Lautsprecheranlage der Nortorfer
Gemeinschaftsschule verkündete,
brandete tosender Applaus auf.
Schirmherr und zugleich Initiator
Thorben Schütt genoss im Kreise von
sieben Teams bei der Siegerehrung ei-
nen fantastischen Turnierabschluss.
„Ich weiß nicht, ob wir das im nächs-
ten Jahr noch toppen können. Mir feh-
len fast die Worte“, sagte der gerührte
34-Jährige: „Ich hatte mir bis zu 8000
Euro erhofft.“ In den vergangenen
vier Jahren wurden insgesamt knapp
19 000 Euro erspielt. Dass der Betrag
nunmehr in eine neue Benefiz-Sphäre
aufgestiegen ist, lag an den Schwar-
tauer Werken, die satte 10 000 Euro
spendeten. Der Kontakt zu der Tradi-
tionsmarke für Konfitüre kam über
Thorsten Westphal zustande. Der

Key-Account-Manager spielte mit
Schütt vor mehr als zehn Jahren zu-
sammen beim PSV Neumünster:
„Diese DoppelPASS-Arbeit findet
unsere größte Anerkennung. Nun
möchten wir uns in der Region an ei-
nem Projekt beteiligen, mit dem ande-
ren Menschen direkt geholfen wird.
Mit dieser Initiative haben wir unse-
ren passenden Partner gefunden“,
sagte Westphal.

Weitere Gelder wurden hart erar-
beitet. Sponsoren aus der Firmenwelt
und private Gönner lobten eine Tor-
prämie von 23,50 Euro pro erzieltem
Turnier-Treffer aus. Die 115 Tore wa-
ren letztlich 2702,50 Euro wert. Die
Firma Klammer- und Nageltechnik
Edgar Riflin rundete die eigene Tor-
prämie in Höhe von 115 Euro sogar auf
1000 Euro auf. Erlöse aus dem Verkauf
von Tombola-Losen (St. Pauli stellte
Original-Trikots zur Verfügung, Hol-
stein Kiel hatte 50 Freikarten für das
Regionalliga-Heimspiel gegen den
Hamburger SV II geschickt), Verzehr
und Barspenden der teilnehmenden
Clubs und Zuschauer erhöhten die
Summe nochmals beträchtlich. Zu-
dem klingelte Schütts Mobiltelefon,
zum Beispiel, als Dennis Fürst vom SV
Bönebüttel-Husberg per SMS die auf
der Weihnachtsfeier gesammelten 200
Euro als Spende ankündigte. Dass die
Gelder direkt an Betroffene geht,
konnten die Zuschauer bei der 3000-
Euro-Scheckübergabe an Bernd Kru-
se, 1. Vorsitzender des Fördervereins
für krebskranke Kinder und Jugend-
liche mit Sitz in Kiel, sehen. Der För-
derverein versteht sich als Brücke
zwischen Klinik und Zuhause und un-
terstützt Patient und Familie glei-

chermaßen. Zudem versprach Schütt,
weitere Spendengelder für regionale
Krebsprojekte einzusetzen oder mit
den Erlösen für glückliche Momente
in vom Schicksal eines kranken Kin-
des getroffenen Familien zu sorgen.

Sportlich hatte Verbandsligist TS
Einfeld vor rund 300 Fans die Nase
vorn, obwohl die „Männer vom See“
ihr letztes Spiel mit 2:4 gegen die Nor-
torfer Liga verloren hatten. Doch A-
Klassist TSV Groß Vollstedt verfehlte
mit einem abschließenden 4:4 gegen
die TuS-Liga den Turniersieg und
musste sich letztlich mit Rang drei zu-

frieden geben. Für das eine oder ande-
re Schmankerl sorgte das Team Le-
bensfreude mit den Ex-VfR-Liga-
spielern Stefan Meseberg, „Pudel“
Wieben, Dirk Slominski oder Ralf
„Hacko“ Hartmann. Sieger waren
letztlich alle Beteiligten, ganz oben
auf dem Treppchen stand die Kinder-
krebshilfe. mey
Abschlusstabelle:1. TS Einfeld (16:11Tore/13
Punkte), 2. Team Lebensfreude (18:15/12), 3.
TSV Groß Vollstedt (16:13/11), 4. TuS Nortorf
(21:15/10), 5. Team DoppelPASS (19:13/9), 6.
TuS Bargstedt (10:20/3), 7. SV Wasbek
(10:23/3).

Rekordsumme
beim DoppelPASS 
20 000 Euro für krebskranke Kinder gesammelt
Nortorf. Dieser Doppelpass zwischen dem Fußball-Verbandsligisten
TuS Nortorf und vielen Gönnern hat sich gelohnt. Bei der fünften
Auflage des „DoppelPASS“-Cups wurde die Rekordsumme von
20 000 Euro zu Gunsten krebskranker Kinder gesammelt.

Setzten sich sportlich durch: Marco Huss, Kevin Tegge, Jan Milbradt (obere Reihe
von links), Dennis Hinz und Rene Wilhelmsen vom TS Einfeld. Fotos T. Meyer

Nortorfs Torhüter Jan Wettern (re.), hier
gegen Vollstedts Marc Henningsen,
machte auch im Feld eine gute Figur. 

Hamburg. Gelungener Start
für den VfR Neumünster nach
der Winterpause. Der Fuß-
ball-SH-Liga-Spitzenreiter
gewann das Testspiel gegen
den FC Elmshorn auf der
Sportanlage von Victoria
Hamburg mit 8:1 (2:1).

„Das Ergebnis ist erst ein-
mal zweitrangig. Wichtig ist,
dass die Jungs Spielpraxis

sammeln konnten“, sagte
VfR-Trainer Ervin Lamce.
Neuling Haris Huseni (kam
von Strand 08) feierte mit
zwei Treffern gleich einen gu-
ten Einstand. Dabei verwer-
tete er gleich die allererste
Chance im Spiel. „So etwas
steigert natürlich das Selbst-
vertrauen“, sagte Lamce. Je
zweimal trugen sich auch Pa-

trick Fürst und Mariusz Zmi-
jak in die Torschützenliste
ein. Dazu erzielten noch
André Bock und Marinko Ru-
zic je ein Tor. 

Insgesamt setzte Lamce in
dem Duell gegen den Tabel-
lenführer der Hammonia-
Staffel (Landesliga-Ham-
burg) 15 Akteure ein. Der lan-
ge verletzte Nicolas Soranno

durfte bei seinem Comeback
die erste Halbzeit durchspie-
len. Der zweite Winter-Neu-
ling, Timm Thau, musste aus
beruflichen Gründen passen.
In den letzten 25 Minuten kam
auch noch Daniel Micha-
lowski, dessen Spielberechti-
gung der VfR am vergangenen
Freitag erhielt, in der Vierer-
kette zum Einsatz. „Natürlich

ist das Tempo für ihn jetzt hö-
her als in der Verbandsliga,
aber das war schon ordent-
lich“, sagte Lamce über den
Ex-Gadelander. 

Deshalb zeigte sich der
Trainer mit der Gesamtleis-
tung im Spiel auch zufrieden,
entdeckte aber noch „ein paar
Kleinigkeiten, an denen wir
arbeiten können.“ ör

Neu-„Veilchen“ Huseni nutzte seine erste Chance
VfR Neumünster gewann Testspiel gegen den FC Elmshorn mit 8:1 – Debüt für Michalowski – Soranno feierte Comeback

Wattenbek. Der TSV Watten-
bek hat das Torewerfen wie-
der entdeckt. Aber die Sai-
sonbestmarke reichte gegen
den Tabellenfünften Lauen-
burger SV beim 28:29 nicht
zum Punktgewinn in der
Handball-Oberliga Frauen. 

Weil der große Knall eines
Sieges hauchdünn verpasst
wurde, nehmen die „Peit-
schen“ nun den letzten Nicht-
abstiegs-Platz ein. „Das war
insgesamt eine tolle kämpfe-
rische Leistung, aber die
schlechte Rückzugsphase hat
uns wohl das Genick gebro-
chen“, sagte Wattenbeks Trai-
ner Torge Haß. So musste die
starke Wattenbeker Torfrau
Tina Glienke (14 Paraden)
gleich elf Treffer aus dem Ge-
genstoß hinnehmen. Ihre Mit-
spielerinnen mussten für die
Tempotore von Nina Schulz
(2) und Andrea Petersen viel
härter arbeiten. 

Im Positionsspiel lief der
Ball erst im zweiten Abschnitt
schnell und torgefährlich

durch die Reihen. Als aus dem
14:17 (34.) binnen sieben Mi-
nuten ein Vier-Tore-Vor-
sprung wurde, schien die Par-
tie gedreht. Doch nachdem Ti-
na Gabriel am Kreis das 22:17

vergab, entdeckten die Gäste
die Tür zurück ins Spiel. 

Zwar konnte sich Watten-
bek weiter auf die Treffsicher-
heit von Mirja Schulz bei Sie-
benmetern verlassen, aber der
Traumquote von 100 Prozent
(acht Tore) folgten aus dem
Rückraum bei 16 Versuchen
nur vier Tore. Hinzu kam das
misslungene Kreisanspiel zu
Steffi Beck beim 27:28 einein-
halb Minuten vor dem Ab-
pfiff. 

Rückraumspielerin Tanja
Potratz war mit 60 Prozent
Torquote erfolgreichste Wer-
ferin aus der zweiten Reihe,
aber auch ihr unterlief beim
25:23 (52.) ein folgenschwerer
Fehlpass. Das 26. Wattenbe-
ker Tor hätte die Partie zu die-
sem Zeitpunkt wohl entschie-
den. 

Entschieden hingegen ist
beim TSVW jetzt die Trainer-
frage zur neuen Saison. Torge
Haß scheidet nach drei Jahren
aus. Nachfolger wird Lars
Ohmsen (39), bis Saisonende

noch in Diensten des Frauen-
Kreisoberligisten HSG 91-
Nortorf. „Ich habe immer mal
auf ein höherklassiges Ange-
bot gehofft, aber dass das so
schnell geht, hätte ich nicht
gedacht“, sagte Ohmsen.
TSVW-Obmann Ernst-Wer-
ner Jappe ist nach der Endlo-

sposse vor der Haß-Verpflich-
tung froh, diese Personalie
sehr früh geklärt zu haben.
Ohmsens Zusage ist spielklas-
senunabhängig. „Jetzt neh-
men wir die Gespräche mit
den Spielerinnen auf, sind
aber hier noch in der Fin-
dungsphase“, sagte Jappe. ör

Wattenbek hatte Probleme 
mit dem Rückwärtsgang
Trainer Haß lobte „tolle kämpferische Leistung“ beim 28:29 gegen Lauenburg

Wattenbeks Mirja Schulz erzielte zwölf Treffer, aber für einen Sieg
reichte es gegen Lauenburg, hier Lena Mehrkens, nicht. Fotos Lühn

Noch feiert Lars Ohmsen die Tor-
erfolge der HSG 91-Nortorf, in
der kommenden Saison wird er
Trainer beim TSV Wattenbek. 

HANDBALL

Kreisoberliga Mitte, Männer
Rendsburger TSV - Horst/Kiebitzr. II 28:23
TS Schenefeld - Schülp/Westerr. II 33:46
Büdelsdorfer TSV - SG Wift III 29:28
Alt Duvenstedt III - GH Neumünster 26:26
Kremperheide - M./Brunsbüttel 35:23
Fockbek/Nübbel - SV Tungendorf 24:22

1. (1.) Kremperheide 14 504:316 26:2
2. (3.) Schülp/Westerr. II 13 412:308 21:5
3. (2.) SG Wift III 13 415:357 20:6
4. (4.) Rendsburger TSV 14 381:375 17:11
5. (5.) M./Brunsbüttel 13 348:353 14:12
6. (6.) Alt Duvenstedt III 14 359:375 14:14
7. (8.) Büdelsdorfer TSV 13 399:374 13:13
8. (7.) GH Neumünster 13 359:387 13:13
9. (9.) Horst/Kiebitzr. II 14 360:382 9:19

10. (10.) Fockbek/Nübbel 13 292:379 7:19
11. (11.) TS Schenefeld 14 418:526 5:23
12. (12.) SV Tungendorf 14 322:437 3:25

Kreisoberliga Mitte, Frauen
TS Schenefeld - Münsterdorf II 19:19
Schülp/Westerr. - Kremperheide 18:18
Horst/Kiebitzr. - Torp. 76 NMS 17:25
Kollmar/Neuend. - Alt Duvenstedt 23:26
Bord./Brügge - Bramstedter TS 23:17
HSG 91 Nortorf - TSV Wankendorf 25:18

1. (1.) Alt Duvenstedt 13 372:259 26:0
2. (2.) Münsterdorf II 13 285:221 19:7
3. (3.) Kremperheide 13 254:251 17:9
4. (4.) TSV Wankendorf 14 297:263 16:12
5. (5.) Torp. 76 NMS 14 271:258 15:13
6. (6.) Bord./Brügge 11 238:198 14:8
7. (7.) HSG 91 Nortorf 13 284:275 13:13
8. (9.) TS Schenefeld 13 250:263 10:16
9. (8.) Kollmar/Neuend. 14 288:332 10:18

10. (10.) Horst/Kiebitzr. 13 208:271 8:18
11. (11.) Schülp/Westerr. 14 240:300 7:21
12. (12.) Bramstedter TS 13 251:347 3:23

Kreisliga NMS Männer
Wift NMS IV - Bord./Brügge III 27:28
Bord./Brügge II - HSG 91 Nortorf II 26:18
HSG WaBo 2011 II - HSG WaBo 2011 I 22:24
GH NMS II - Tungendorf III 27:30
HSG 91 Nortorf I - Tungendorf II 37:25

1. (1.) Bord./Brügge II 11 364:241 20:2
2. (3.) HSG 91 Nortorf I 11 313:240 17:5
3. (4.) HSG WaBo 2011 I 11 289:240 16:6
4. (2.) HSG WaBo 2011 II 11 293:277 16:6
5. (6.) Bord./Brügge III 11 283:267 13:9
6. (5.) Tungendorf II 11 290:282 12:10
7. (7.) HSG 91 Nortorf II 11 280:307 6:16
8. (9.) Tungendorf III 11 238:314 4:18
9. (8.) Wift NMS IV 11 238:327 4:18

10. (10.) GH NMS II 11 214:307 2:20

Kreisklasse NMS Männer
Bord./Brügge IV - Tungendorf IV 27:18
Eintracht NMS - HSG 91 Nortorf III 13:19

1. (2.) Bramstedt II 7 196:170 10:4
2. (4.) Bord./Brügge IV 8 237:189 10:6
3. (3.) Wift NMS V 8 227:189 10:6
4. (1.) Tungendorf IV 8 199:161 10:6
5. (5.) HSG 91 Nortorf III 9 191:198 10:8
6. (6.) HSG WaBo 2011 III 7 155:161 4:10
7. (7.) Eintracht NMS 9 155:292 2:16
8. (8.) GH NMS III 0 0:0 0:0

Kreisliga NMS, Frauen
Wift NMS III - Gut-Heil NMS 29:7
Tungendorf II - Wattenbek II 10:10
HSG 91 Nortorf II - Wankendorf II 21:15

1. (1.) Wift NMS III 8 167:121 14:2
2. (2.) Tungendorf II 9 180:117 13:5
3. (3.) Wattenbek II 8 128:114 11:5
4. (4.) Wift NMS II 8 159:124 10:6
5. (5.) HSG 91 Nortorf II 9 132:141 8:10
6. (6.) Wankendorf II 9 109:175 2:16
7. (7.) Gut-Heil NMS 9 114:197 2:16

Kreisklasse NMS, Frauen
Tungendorf III - Aukr./Hohenw. 15:10
Bramstedter TS II - Gut-Heil NMS II 19:15

1. (1.) Wift NMS IV 6 120:66 11:1
2. (2.) Torpedo NMS II 5 66:62 7:3
3. (3.) Gut-Heil NMS II 7 122:119 7:7
4. (4.) Tungendorf III 8 105:108 7:9
5. (5.) Bramstedter TS II 6 84:99 6:6
6. (6.) Aukr./Hohenw. 6 69:112 0:12

Kreisliga Förde, Männer
THW Kiel V - Heikendorf 20:27
Kronshagen III - Gettorfer TV II 24:19
Dänischenhagen II - Eintr. Kiel 21:23
TSV Klausdorf - Mielkend./Molfsee 32:37
Altenholz IV - PSV Kiel II 25:23

1. (1.) Altenholz IV 11 294:251 19:3
2. (2.) Heikendorf 11 327:268 18:4
3. (3.) Mielkend./Molfsee 12 338:325 16:8
4. (4.) Preetz II 12 327:308 14:10
5. (5.) Kronshagen III 13 356:323 14:12
6. (7.) Eintr. Kiel 12 288:282 12:12
7. (6.) Dänischenhagen II 13 338:319 12:14
8. (8.) THW Kiel V 12 260:288 10:14
9. (9.) Gettorfer TV II 12 318:360 8:16

10. (10.) PSV Kiel II 12 308:370 3:21
11. (11.) TSV Klausdorf 8 197:257 2:14

2. Kreisklasse Förde,
Männer A
Flintbek II - Heikendorf II 15:16
Suchsdorf II - PTSV Kiel/Kronsh. 25:26

1. (2.) Heikendorf II 11 267:232 20:2
2. (1.) Fr’ort-Schilksee II 10 245:177 19:1
3. (3.) Flintbek II 10 240:192 15:5
4. (5.) PTSV Kiel/Kronsh. 10 244:219 14:6
5. (4.) Suchsdorf III 10 185:192 12:8
6. (8.) Holsatia Kiel 10 211:253 7:13
7. (6.) Schönberg II 9 193:209 6:12
8. (7.) Suchsdorf II 10 203:210 5:15
9. (9.) Vorwärts Kiel II 9 138:192 2:16

10. (10.) Kieler Turnverein II 11 229:279 0:22

Kreisliga Förde, Frauen
Lütjenb./Dannau II - Gettorf/Osdorf II 12:9
Mielkend./Molfsee - TuS Gaarden 18:19
TSV Flintbek - Mönkeb.-Schönk. III 23:27

1. (1.) Heikendorf 11 204:160 19:3
2. (2.) Lütjenb./Dannau II 11 195:152 15:7
3. (3.) TuS Gaarden 10 210:185 14:6
4. (4.) Mönkeb.-Schönk. III 12 274:258 12:12
5. (5.) Preetz III 10 179:194 9:11
6. (6.) Gettorf/Osdorf II 10 172:179 8:12
7. (7.) TSV Flintbek 11 206:219 8:14
8. (8.) Altenholz II 10 170:218 6:14
9. (9.) Mielkend./Molfsee 11 171:216 5:17
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BADMINTON
2. BUNDESLIGA NORD
STC BWSolingen – BCHohenlimburg 2:6
1. BC Düren – BV RWWesel 5:3
SG EBT Berlin II – Eintracht Südring Berlin 6:2
1. 1. BC Düren 8 45:19 12:4
2. STC Solingen 8 37:27 11:5
3. TSV Trittau 8 38:26 10:6
4. Hohenlimburg 8 34:30 9:7
5. BV RWWesel 8 27:37 7:9
6. SG EBT Berlin II 8 26:38 7:9
7. ES Berlin 8 29:35 6:10
8. BWWittorf 8 20:44 2:14

BOWLING

BETRIEBSLIGA
Ergebnisse: FZ Powerstriker – Schwale AG 2:34
(1503:2089), Schlüsselbande II – Schlüsselbande I 10:26
(1249:1356), Schlüsselbande III – SeBaCoStrikers 26:10
(1691:1590), Sparkasse Südholstein – Bela Bowlaholics
11:25 (1390:1569).
Tabelle: 1. Schwale AG (270:18, 15946:11409), 2. Se Ba
CoStrikers (179:109, 13005:12069), 3. Schlüsselbande III
166:122, 12636:12278), 4. Schlüsselbande I (151:137,
11698:12077), 5. Bela Bowlaholics (125:163,
11474:12117), 6. FZ Powerstrikers (112:176,
11309:12513), 7. Spk. Südholst. (85:203, 10977:12460),
8. Schlüsselbande II (64:224, 10498:12610).

Vor 20 Jahren

Die Damen der SG Neumünster
schafften nach einjähriger Abstinenz
den sofortigen Wiederaufstieg in die
Bowling-Oberliga, die höchste Landes-
klasse. Die Leistung der Bowlerinnen
aus der Schwalestadt ist umso erstaun-
licher, weiß man doch, dass sie keine
Trainingsmöglichkeiten inNeumünster
besitzen. Es spielten: Annegret Koch,
Ute Niemeyer, Edeltraut Plata, Anette
Baumgart und Andrea Westermann.

HC vom 23. Januar 1992

BORNHÖVED Handballfans in den hiesi-
gen Breitengraden wird am kommenden
Sonnabend ein Besuch in der Sporthalle
Bornhöved empfohlen. Dort trifft am28.
Januar um 18 Uhr Männer-Zweitligist
VfL Bad Schwartau in einem Freund-
schaftsspiel auf den dänischen Erstliga-
clubSønderjyskeElitesportA/S.DerEin-
tritt beträgt sechs Euro, ermäßigte Ti-
ckets sind für vier Euro zu haben. Kinder
von sechs bis zwölf Jahren zahlen drei
Euro, „Minis“ haben freien Eintritt. sas

SportSport

Fußball: Beim DoppelPASS-Cup kommen sage und schreibe 20 000 Euro zusammen / Sportlicher Sieger heißt TS Einfeld

NORTORF Der DoppelPASS-Cup des
Fußball-Verbandsligisten TuS Nortorf
ist in eine neue Benefizsphäre vorge-
drungen. Ein langer Sonnabend lag be-
reits hinter den siebenMannschaften in
der bis unters Dach gefüllten Gemein-
schaftsschulhalle, als die frohe Bot-
schaft von Schirmherr Thorben Schütt
nochmals für tosenden Beifall sorgte.
Die fünfte Auflage des Spendenmara-
thons übertraf die kühnsten Erwartun-
gen des Veranstalters, denn am Ende
wurden exakt 20 000 Euro erspielt und
gespendet und damit der Erlös des Vor-
jahres mehr als verdreifacht.
Dabei erreichte Schütt eine Wahn-

sinnsnachricht schon vor dem ersten
Anpfiff: Die Schwartauer Werke spen-
detenderDoppelPASS-Initiative10 000
Euro.ThorstenWestphal,Key-Account-
Manager der Traditionsmarke für Kon-
fitüren, engagierte sich im Besonderen
für diese außergewöhnliche Summe
und erklärte, „dass wir als Schleswig-
Holsteiner schon vieles vom Doppel-
PASS gehört haben. Diese Arbeit findet
unsere größte Anerkennung. Nun
möchtenwir uns inderRegion an einem
Projekt beteiligen, bei dem anderen
Menschen direkt geholfen wird. Mit der
Initiative DoppelPASS haben wir unse-
ren passenden Partner gefunden. Wir
freuen uns sehr, mit unserer Spende die
großartige Arbeit zu unterstützen.“
Schütt, der übrigens zur Jahrtausend-
wende noch gemeinsam mit Westphal
in fußballerischenDiensten des Polizei-
SVUnionNeumünster gestanden hatte,
hob sichdieseÜberraschung für die Sie-
gerehrung auf und addierte denGeldse-
gen aus Bad Schwartau zum Turnierer-
lös dazu. „Wir sind total glücklich. Es
herrschte tolle Stimmung, und es gab

viele Spenden“, jubelte der 34-Jährige.
Satte 115 Mal schlug der Ball im Tor-

netz ein. Da Sponsoren aus der Firmen-
welt und private Gönner eine Torprä-
mie pro erzielten Turniertreffer ausge-
lobt und am Ende des Tages teils noch
aufgerundet hatten, war jede „Bude“
stolze 23,50 Euro und der komplette
Torjubel des Tages damit bereits mit
2702,50 Euro dotiert. Die Firma Klam-
mer- und Nageltechnik Edgar Riflin
rundete die eigene Torprämie in Höhe
von 115 Euro sogar auf 1000 Euro auf.

Erlöse aus demVerkauf vonTombolalo-
sen, dem Verzehr und Barspenden der
teilnehmenden Clubs und Zuschauer
erhöhten die Summe nochmals be-
trächtlich. So wurde dem 1. Vorsitzen-
den des Fördervereins für krebskranke
Kinder und Jugendlichemit Sitz in Kiel,
Bernd Kruse, schon bei der Siegereh-
rung ein Scheck in Höhe von 3000 Euro
überreicht. Der Förderverein versteht
sich als Brücke zwischen Klinik und
dem Zuhause und unterstützt Patient
und Familie gleichermaßen. Überdies

versprach Schütt, weitere Spendengel-
der für regionale Krebsprojekte einzu-
setzen odermit den Erlösen für glückli-
che Momente in einigen vom Schicksal
eines krankenKindes getroffenenFami-
lien zu sorgen.
Natürlich gab es auch ein sportliches

Endergebnis. Dabei begeisterten vor al-
lem die Allstar-Teams Lebensfreude
und DoppelPASS die in der Spitze rund
300 Fans. Ob Stefan Meseberg, „Pudel“
Wieben, Dirk Slominski und Co. für Le-
bensfreude oder Nortorfs Ex-Trainer
Dierk Schröder für die „DoppelPASSer“
– sie alle ließenmehr als nur phasenwei-
se aufblitzen, warum sie zu den Größen
des regionalen Fußballs vergangener
Jahrzehnte gehörten. Trotzdem reichte
es nur zudenPlätzen 2und5, dennTur-
niersieger wurde der TS Einfeld, dessen
Verbandsligaphysis schlussendlich den
Ausschlag gab. A-Klassist TSV Groß
Vollstedt überraschte mit dem Bronze-
rang vor der Ligamannschaft des TuS
Nortorf. Auf den Plätzen 6 und 7 lande-
ten der TuS Bargstedt und der SV Was-
bek.
Schirmherr Schüttwar auchweit nach

dem Turnierende noch voller Euphorie
ob des sensationellen Resultats: „Wir
haben tolle Gespräche geführt, und da-
raus haben sich bereits neue Spenden-
netzwerke für uns ergeben.“ Und wer
weiß: Vielleicht nähert sich der Doppel-
PASS-Cup mit kleinen Schritten dem
Niveau der Spendengalas im ganz gro-
ßen Stil. Dann hätte „Wetten dass..?“-
Showmaster a. D. Thomas Gottschalk
die große Chance, seine freie Zeit auch
im beschaulichen Mittelholstein mode-
rierend einzusetzen ... Träumen darf
den „DoppelPASSern“ nach diesem tol-
len Tag erlaubt sein. hc

DoppelPASS-Cup-Schirmherr Thorben Schütt (stehend, rechts) gratuliert dem siegrei-
chen TeamdesTSEinfeldmit Kevin Tegge, JanMilbradt,MarcoHussmit TöchterchenHailey
(oben von links), Maskottchen Paul Meseberg, Dennis Hinz und RenéWilhelmsen (unten
von links). Es fehlen: Jan Erich, Jesper Hamann und Daniel Bredfeldt. GÖRLITZ

Die ersten Schecks sind verteilt:Bernd Kruse (Mitte) vom Förderkreis für krebskranke Kinder Kiel bekam vom TeamDoppelPASS in Person vonGuidoWieck, Thorben Schütt (mit dem
10 000 Euro-Scheck der Schwartauer Werke), Mirko Nitschmann und Timo Görlitz 3000 Euro überreicht. OHO

HAMBURG Mit einem dicken
Ausrufezeichenhabensichdie
Fußballer des VfR Neumüns-
ter aus der Winterpause zu-
rückgemeldet.DerSpitzenrei-
ter der SH-Liga bezwang auf
demKunstrasenplatzvonVic-
toria Hamburg im ersten Test
des Jahres 2012 denTabellen-
führer der Landesliga Ham-
burg (Hammonia-Staffel), FC
Elmshorn, klar mit 8:1 (2:1).
Lila-Weiß erwischte einen

Blitzstart:Miteinertrockenen
Direktabnahme zum 0:1 ge-
langNeuzugangHaris Huseni
ein Einstand nach Maß. Der
vomLigarivalenNTSVStrand
08geholteAngreifervollende-
teeineKombinationzwischen
Finn Thomas und Marinko
Ruzic auf dem rechten Flügel
(4.). In der Folgezeit entwi-
ckelte sich ein zunächst ab-
wechslungsreiches Spiel, in

demauchElmshorndurchaus
einige Nadelstiche setzte. Im-
mer wieder versuchte es die
Truppe von Trainerlegende
Bert Ehm, der auf den verletz-
ten Ex-Rasensportler Dennis
Gersdorf verzichten musste,
über die Außenbahnen – und
hatte damit auf ihrer rechten
AngriffsseitemehrfachErfolg.
Besonders der routinierte
VfR-Außenverteidiger André
Bock hatte nicht nur seine lie-
ben Schwierigkeiten im Auf-
bauspiel, sondern auf seiner
Seite auch defensiv Probleme.
Ein ums andereMalwar seine
Position völlig blank, was
Elmshornjedochvorerstnicht
in Zählbares ummünzen
konnte. Im Gegenteil: Ausge-
rechnetBockwar es vorbehal-
ten, den Vorsprung der „Veil-
chen“ auszubauen: Nach ei-
nemYilmaz-Freistoßnickteer

die Kugel zum 0:2 ein (28.).
Nach einem Missverständnis
zwischen Torwart Hüsnü Öz-
demir und Bock allerdings ge-
lang dem FCE das 1:2 durch
den frisch gebackenen Sport-
ler des Jahres 2011 in Elms-
horn, Patrick Ziller (44.).
Nach dem Wiederanpfiff

spielte der VfR mit dem klas-
sentieferen Kontrahenten
KatzundMaus.EssprachBän-
de, dass keiner der sechs wei-
teren Treffer per Distanz-
schuss oder nach einem ru-
henden Ball erzielt wurde.
Vielmehr hebelte Rasensport
denLandesligisten reihenwei-
se aus und spielte sich immer
wieder direkt vors Tor. Dabei
sammeltenbesonders die ein-
gewechselten Patrick Fürst
und Mariusz Zmijak so man-
chen Pluspunkt, auch der zu-
vor gescholtene Bock zog sich

zusehends an den eigenen
Haaren aus dem Sumpf.
„Trotz der hohen Belastung

in den ersten beiden Trai-
ningswochen haben wir rich-
tig gut gespielt. Man hat ge-
merkt, dass mein Team auf
diesemTeppichSpaßamFuß-
ballhatte.Dochwirdürfendas
Ergebnis nicht überbewerten,
denneswarenbeiunsauchei-
nige Schwächen zu erken-
nen“, bilanzierte Rasensport-
Coach Ervin Lamce, der auf
seinen „Neuen“ Timm Thau
(beruflich verhindert) ver-
zichten musste, neben dem
zweifachen Torschützen Hu-
seni aber noch einen zweiten
Winterneuzugang einsetzte:
Daniel Michalowski. Der Ex-
Gadelander durfte rund 20
Minuten „reinschnuppern“.
IndiesemZusammenhangein
Kuriosum: Schiedsrichter

Ringelpiez mit Anfassen: Eine interessante Fußballvariante de-
monstrieren hier Elmshorns Len Aike Strömer sowie die Rasen-
sportler Finn Thomas und Christoph Maliszewski (v. li.). SCHMUCK

Henry Wagner pfiff die erste
Halbzeit nach 44:18 Minuten,
die zweite Hälfte sogar schon
nach 43:39Minuten ab.
Für den in gut 88 Minuten

„verprügelten“ FC Elmshorn
blieb ein schönes Trostpflas-
ter, tüteten die Clubverant-
wortlichen doch amWochen-
ende nach Gersdorf einen
zweitenehemaligenVfR-Regi-
onalligaspieler ein: Thorben
Reibe. Der Rotschopf wird im
Sommer vom VfL Pinneberg
an die Elmshorner Wilhelm-
straße wechseln. sas

VfRNeumünster:Özdemir -Thomas,
Schäfke, Giese, Bock (67. Micha-
lowski) - Yilmaz, Lemke -Maliszewski,
Ruzic (57. Christophersen), Soranno
(46. Fürst) - Huseni (67. Zmijak).
Schiedsrichter:Wagner (Grün-Weiß
Eimsbüttel).–Zuschauer:45.–Tore:
0:1Huseni(4.),0:2Bock(28.),1:2Zil-
ler (44.), 1:3 Fürst (51.), 1:4 Ruzic
(55.),1:5Huseni (58.),1:6Fürst (73.),
1:7 Zmijak (76.), 1:8 Zmijak (82.).

Ergebnis se
FUSSBALL
5. DOPPELPASS-CUP IN NORTORF
SVWasbek – TS Einfeld 2:5
TuS Bargstedt – TSV Groß Vollstedt 1:2
TuS Nortorf – Team Lebensfreude 3:4
SVWasbek – Team DoppelPASS 2:4
TS Einfeld – TuS Bargstedt 3:2
TSV Groß Vollstedt – Team Lebensfreude 2:4
SVWasbek – TuS Nortorf 1:4
TuS Bargstedt – Team DoppelPASS 1:6
TS Einfeld – TSV Groß Vollstedt 2:2
Team Lebensfreude – SVWasbek 1:2
TuS Nortorf – TuS Bargstedt 4:0
Team DoppelPASS – TS Einfeld 0:1
TSV Groß Vollstedt – SVWasbek 4:1
Team Lebensfreude – TS Einfeld 1:3
Team DoppelPASS – TuS Nortorf 4:2
Team Lebensfreude – TuS Bargstedt 3:1
TSV Groß Vollstedt – Team DoppelPASS 2:1
TS Einfeld – TuS Nortorf 2:4
TuS Bargstedt – SVWasbek 5:2
Team DoppelPASS – Team Lebensfreude 4:5
TuS Nortorf – TSV Groß Vollstedt 4:4
1. TS Einfeld 6 16:11 13
2. Team Lebensfreude 6 18:15 12
3. TSV Groß Vollstedt 6 16:13 11
4. TuS Nortorf 6 21:15 10
5. Team DoppelPASS 6 19:13 9
6. TuS Bargstedt 6 10:20 3
7. SVWasbek 6 10:23 3

Spor tnachr ichten

Handballknüller in der
Bornhöveder Sporthalle

Wahnsinns-Spendensumme in Nortorf

8:1 – VfR hebelt FC Elmshorn nach der Pause ein ums andere Mal aus
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